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Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 64, Flächen für Windenergie in Kehr (Repowering)  
hier: frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange gemäß § 4 

Abs. 1 BauGB 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

sehr geehrter Herr Berners, 

nach Prüfung der vorgelegten Unterlagen nimmt die Landwirtschaftskammer NRW, Kreisstelle 

Düren, als Träger öffentlicher landwirtschaftlicher Belange wie folgt Stellung: 

Das Planvorhaben selbst und die Auswahl der Standorte für die neuen Windenergieanlagen sind 

aus agrarstruktureller Sicht nicht bedenklich.  

Jedoch haben wir folgende Anmerkungen zur oben genannten Planung: 

 

Bilanzierung des Kompensationsflächenbedarfs für den Eingriff in den Naturhaushalt 

Boden ist eine immer knapper werdende Ressource, die einem starken Interessenkonflikt unterliegt. 

Die Landwirtschaft verliert diesen Konflikt häufig aufgrund des Strukturwandels ─ beispielsweise 

zugunsten der Entstehung von Gewerbe-, Wohn- und Industriegebieten.  

Aus agrarstruktureller Sicht ist es essenziell, dass der Verlust landwirtschaftlicher Flächen im Zuge 

von Planvorhaben, auf das Minimum reduziert wird. 

Dies betrifft insbesondere auch die Anlage von Kompensationsmaßnahmen auf landwirtschaftlichen 

Nutzflächen. 

Wir weisen deshalb auf § 15 Abs. 3 des Bundesnaturschutzgesetzes hin: 

Bei der Inanspruchnahme von land- oder forstwirtschaftlich genutzten Flächen für Ausgleichs- und 

Ersatzmaßnahmen ist auf agrarstrukturelle Belange Rücksicht zu nehmen, insbesondere sind für die 

landwirtschaftliche Nutzung besonders geeignete Böden nur im notwendigen Umfang in Anspruch zu nehmen. 

Es ist vorrangig zu prüfen, ob der Ausgleich oder Ersatz auch durch Maßnahmen zur Entsiegelung, durch 
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Maßnahmen zur Wiedervernetzung von Lebensräumen oder durch Bewirtschaftungs- oder 

Pflegemaßnahmen, die der dauerhaften Aufwertung des Naturhaushalts oder des Landschaftsbildes dienen, 

erbracht werden kann, um möglichst zu vermeiden, dass Flächen aus der Nutzung genommen werden. 

Wir bitten deshalb darum, für die Bilanzierung des Eingriffs folgendes zu berücksichtigen: 

• der Rückbau der Altanlagen sollte mit in die Kompensationsflächenberechnung nach 

dem Bewertungsverfahren „Numerische Bewertung von Biotoptypen für die 

Bauleitplanung in NRW“, (LANUV NRW, 2008) einfließen. 

  

Wir gehen des Weiteren davon aus, dass keine weiteren landwirtschaftlichen Nutzflächen im 

Rahmen von Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen oder Artenschutzmaßnahmen dauerhaft der 

Landwirtschaft entzogen werden. Ansonsten behalten wir uns eine erneute Stellungnahme vor. 

Verfüllung der entsiegelten Altanlagen 

Außerdem regen wir an, den beim Bau der Neuanlagen anfallenden wertvollen Oberboden bei der 

Verfüllung der entsiegelten Altanlagen zu nutzen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

gez. Lara Ergezinger 

 

 

 


